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Moderner Wohnraum 
Im letzten Jahr haben wir rund 20 Wohnungen grundhaft modernisiert und 
somit Wohnungen nach zeitgemäßen Anforderungen geschaffen.
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Sehr geehrte 
Mieterinnen und 
Mieter,
im vergangenen Jahr haben wir etliche Projekte er-
folgreich absolvieren können. Dabei haben wir rund 
20 Wohnungen grundhaft modernisiert, haben alte 
Installationen für Strom, Wasser und Abwasser er- 
neuert, Türen und Fußböden ausgewechselt und auch 
die Bäder komplett neu aufgebaut, mit moderner 
Sanitärkeramik und schicken Fliesen. Dabei mussten 
wir im Durchschnitt pro Wohnung einen Betrag in 
Höhe von 50.000 Euro investieren und konnten später 
modernen Wohnraum anbieten. Dennoch bieten 
wir in unserer Genossenschaft eher günstige Mieten 
im Bereich von 5,50 bis 6,50 Euro pro Quadratmeter 
bei einem Großteil unserer Wohnungen an. In größe- 
ren Thüringer Städten wie beispielsweise Erfurt weist 
der aktuelle Mietspiegel eine Durchschnittsmiete 
von 9,89 Euro pro Quadratmeter aus. Dabei sind die 
Baukosten in Erfurt ähnlich hoch wie in Tambach-
Dietharz. Dennoch wollen wir bei unserem Kurs 
der sukzessiven Erneuerung und Modernisierung 
unseres Wohnungsbestandes im Rahmen unserer 
finanziellen Möglichkeiten bleiben. Denn einen gro-
ßen Sanierungsrückstand auszugleichen bedeutet 
letztlich auch, hohe Investitionen in Kauf nehmen 
zu müssen.
Ein positives Ergebnis konnten wir beim Abschluss 
des Liefervertrages für Gas aushandeln. Dabei 
konnten wir erreichen, dass für die Jahre 2024 und 
2025 niedrigere Kosten entstehen als 2023. Daran 
ändern auch die in diesem Jahr erneut gestiegenen 

CO2-Kosten nichts, da wir aktuell mit der CO2-Bilanz 
unseres Wohnungsbestandes gut aufgestellt sind. 
Für die kommenden Pfingstfeiertage möchte ich Ihnen 
im Namen unseres Teams in der Verwaltung eine 
schöne und entspannte Zeit im Kreis Ihrer Familie 
wünschen.

Herzlichst  
Ihre Silvia Schädel, Vorstandsvorsitzende

Einladung  
Mitglieder- 
versammlung  
in Georgenthal

Unsere Mitglieder möchten 
wir sehr herzlich zu unserer 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung einladen: 
18. Juni 2025, um 18.00 Uhr  
Bürgerhaus Georgenthal, Bahnhofstraße 8
Wir bereiten einen Fahrservice vor und es wird  
auch einen Imbiss geben.
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Mehrere Bauprojekte 
auf der Agenda

Baumaßnahmen

Parkplatz Straße der Einheit 5, 7 und 9  
mit 26 Stellflächen und einem behinderten- 
gerechten Stellplatz fertiggestellt

Mitte April des Jahres konnte dieses Neubauprojekt ab- 
geschlossen werden und wir hoffen, dass sich dadurch 
die Parksituation in diesem Areal künftig weiter entschär- 
fen wird und größere Fahrzeuge, wie von der Feuerwehr, 
nicht mehr durch parkende Fahrzeuge behindert wer-
den. 
Der Abschluss der Baumaßnahme hatte sich durch die  
fünfmonatige Lieferzeit der Lichtmasten und deren elek-
trischen Anschluss deutlich verzögert. 
Im Winter werden der Weg zum Parkplatz sowie der Mittel- 
streifen auf dem Parkplatz von Schnee beräumt. Die Flä-
chen zwischen den Fahrzeugen werden nicht beräumt, 
um Beschädigungen an den Fahrzeugen wegen Räumungs- 
arbeiten ausschließen zu können.  
Der erste Stellplatz wurde im April des Jahres übergeben. 
Der Mieter erhielt einen Schlüssel, um die Schranke un- 
kompliziert passieren zu können. 
Bei Neuvermietungen in diesem Quartier ist geplant, die 
Stellflächen später den Wohnungen als Bestandteil des 
Mietvertrages zuzuschlagen.

Interessenten an einem Stellplatz können 
sich gern beim Vorstand melden.
Aktueller Mietpreis: 20,00 EUR/Monat

Mitte April des Jahres wurde der erste Stellplatz an seinen 
neuen Mieter übergeben. 

Komplexmodernisierung Straße der Einheit 12
mit fünf Wohnungen

Die Bauvorbereitung hat sich letztlich als deutlich auf-
wendiger herausgestellt, als anfangs geplant. Zu der be-
reits geplanten Modernisierung ist die Errichtung einer 
weiteren Wohnung im Kellergeschoss hinzugekommen. 
Die Bedingungen der entsprechenden Förderrichtlinie 
hatten hier den entscheidenden Ausschlag gegeben, 
immerhin nimmt die Nutzung von Fördermitteln eine 
wichtige Stellung bei der Finanzierung solcher komplexen 
und aufwendigen Baumaßnahmen ein. 
Diese neue Wohnung wird anstelle eines Balkons mit 
einer großzügigen Terrasse ausgestattet. Weiterhin wird 
diese Wohnung große und bodengleiche Fenster erhal-
ten. Damit die Räume auch lichtdurchflutet und nicht 
verschattet werden, nehmen wir die Sträucher an dem 
westlichen Hang zurück. 
Auch die Parkmöglichkeiten für die Bewohner werden 
verbessert. Durch die Baumaßnahme erhält jede Woh-
nung einen nicht überdachten Stellplatz. Die aktuelle 
und finale Lösung bietet deutlich mehr Stellplätze, auch 
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Gärten zur Pacht  
erhältlich  
z.B. für Gemüseanbau 
Verschiedene Gartengrundstücke in 
Größen von ca. 90 qm in der Straße 
des Friedens und in der Straße des Auf- 
baus werden an unsere Mitglieder zu 
sehr geringen Pachtgebühren vergeben.

wenn dazu ein kleines Stück der Rasenfläche zurück- 
genommen werden muss. 
Die Tiefbauarbeiten an drei Gebäudeseiten sind be- 
reits abgeschlossen. Dabei wurde auch das Funda- 
ment u.a. mit einem Bitumenanstrich und mit Noppen- 
bahnen abgedichtet, um künftig besser gegen Boden- 
nässe bei Regenwetter geschützt zu sein. Später 
wird hier ein Kiesstreifen angelegt, damit im Regen- 
fall das Regenwasser schnell wegfließt und sich nicht 
im Erdreich staut und gegen die Wände drückt. 
Im Zuge der Dämmung und Neugestaltung der Fas- 
sade werden auch vier neue und geräumige Balkone 
angebaut. Mit dieser Komplexsanierung des Gebäu-
des werden somit fünf weitere moderne Wohnun-
gen in unserem Bestand entstehen.
Bedanken möchten wir uns bei den Bewohnern für 
ihr Verständnis, da eine solche Baumaßnahme mit 
Lärm, Schmutz und Abstimmungen zu konkreten 
Bauabschnitten verbunden ist. 

Gurken, Tomaten oder Salat aus dem eigenen Gar-
ten zu ernten, ist angesichts gestiegener Lebensmit-
telpreise für manche Menschen ein Weg, um sich 
gesund zu ernähren und sich dabei kostengünstig 
mit frischem Gemüse zu versorgen. Nutzen Sie 
einen der WBG-Gärten! Interessenten wenden sich 
bitte an unseren Vorstand.

Nach der aktuellen Planung wird im Erdgeschoss eine 
zusätzliche Wohnung mit einer großen Terrasse errichtet 
(braune Einfärbung). 
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Glasfaser

Schnelles Internet 
für unsere  
Wohnungen 
Glasfaserausbau in Tambach-Dietharz 
durch die Telekom Deutschland 

Die Vorbereitungen sind bereits vollständig abgeschlossen, 
um 1.963 Haushalte in Tambach-Dietharz mit einem 
modernen Glasfaseranschluss zu versorgen, 187 davon 
gehören zu unserer Genossenschaft. Durch das neue Glas- 
fasernetz wird die Datenübertragung in das Internet mit 
einer Bandbreite von einem Gigabit pro Sekunde und 
einer zuverlässigen und stabilen Internetverbindung ge-
währleistet werden. Leistungsabhängige Schwankungen  
wird es mit Glasfaserleitungen nicht mehr geben. 
Die neue Technologie soll dabei die bestehenden Kupfer-
kabelnetze ablösen, wobei das Kupfernetz aber nicht ab-
geschaltet oder abgebaut wird. Kupferleitungen können 
Daten mit maximal 100 Megabit pro Sekunde übertragen, 
also nur mit einem Zehntel der Geschwindigkeit von Glas-
faserleitungen.
Ausgebaut wird das neue Glasfasernetz im Bereich unserer 
Quartiere in Tambach-Dietharz durch das Unternehmen 
Glasfaser Plus, einem Gemeinschaftsunternehmen der 
Deutschen Telekom und des IFM Global Infrastructure 
Fund. Nachdem der Glasfaserausbau 2023 begann, er- 
folgte bereits die Zuschaltung der Leitungen. 
Zuvor wurden zum überwiegenden Teil in unseren Quar-
tieren die Glasfaseranschlüsse bis in die Wohnungen ver- 
legt. Die Zuschaltung eines Anschlusses kann somit nach 
Freischaltung der zentralen Versorgungsleitungen inner-
halb kurzer Zeit erfolgen. 

Ihren Glasfaseranschluss in 
Tambach-Dietharz können  
Sie online anmelden unter:

 www.telekom.de/glasfaser

Neben der Anschrift wird eine  
E-Mail-Adresse benötigt. 

Dem erforderlichen Gestattungsvertrag hatte unsere Ge- 
nossenschaft bereits vor einiger Zeit zugestimmt. 
Die neuen Glasfaserleitungen können vorerst ausschließ-
lich über einen Vertrag mit der Deutschen Telekom ge- 
nutzt werden. Wenn sich ein Mieter in Tambach-Dietharz 
für einen Glasfaseranschluss interessiert, kann er seine 
Anmeldung per Internetanmeldung absenden (siehe Info- 
kasten). 
Für die Telekom Deutschland ist die Versorgung der 
Haushalte in Tambach-Dietharz kein Neuland. Seit der 
deutschen Einheit werden viele von ihnen mit Telefon 
und später mit Internet versorgt, stets auf einem tech-
nisch aktuellen Stand. 
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Fachkundiger und 
treuer Freund 
Nachruf Klaus Paulsen 
Geboren: 26.09.1940 in Großfurra,  
Gestorben: 05.03.2025 in Tambach-Dietharz

Er war ein langjähriger Mitstreiter unserer Genossen- 
schaft als Mitglied, Helfer und als ehrenamtlicher 
Vorstand. Dabei war er kein gebürtiger Tambacher und 
fuhr nach seinem Studium als technischer Seeoffizier 
erst einmal zur See und lernte Länder wie Kuba, Viet- 
nam und Ägypten kennen. Vermutlich hat er schon da-
mals leidenschaftlich gern fotografiert. Auf See war 
er auch weiterhin unterwegs, nachdem er Christel 
Schwaab geheiratet hatte. Sie war diejenige, die 
aus Tambach-Dietharz stammte, ihn anfangs auf See 
begleitete und dazu bewog, in Tambach-Dietharz 
eine Familie zu gründen. 1971 trat Klaus Paulsen in 
die damalige AWG Aufbau (heute WBG Tambach-
Dietharz) ein und bezog später eine AWG-Wohnung 
in der Straße der Einheit 6 in einem der Wohnhäuser, 
die in den 1950er-/1960er-Jahren errichtet wurden. 
Beruflich stellte er sich auf die neuen Bedingungen 
im Binnenland ein und wurde Lehrausbilder im VEB 
NARVA „Rosa Luxemburg“ Glüso-Werk Tambach-
Dietharz (die Abkürzung Glüso steht für Glühlam-
pensockel). Manche Lehrlinge erinnern sich noch 
heute gern an ihn, an seine gelassene und humane 
Art, mit den Lehrlingen umzugehen. Manchmal hielt 
er sogar Diavorträge über seine Zeit auf See.
2009 gab es einen Wendepunkt in unserer Genossen- 
schaft, als der langjährige Vorstand Günter Rausch 
vom hauptamtlichen zum ehrenamtlichen Vorstand 
wechselte. Damals erklärte sich Klaus Paulsen im 
Alter von 69 Jahren dazu bereit, als zweiter ehren-
amtlicher Vorstand bis 2016 in der Chefetage mit-

zuarbeiten. Er war immer ein Mensch gewesen, der 
sich für das Gemeinwohl engagierte, der mit seinem 
großen Fachwissen zur Seite stand und der stets 
andere Menschen zusammenbringen wollte. Er war 
ein Mensch, den man gern an seiner Seite wusste.

Klaus Paulsen trat 1971 in  
unsere Genossenschaft ein 
und bezog später seine 
Wohnung in der Straße  
der Einheit 6.

Er war ein geselliger Mensch 
und gern auf Wanderwegen 
per pedes oder Rad unter-
wegs.
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WBG aktuell

Ein erster Blick in 
die Arbeitswelt
Unsere Genossenschaft arbeitet seit meh- 
reren Jahren mit der Regelschule „Am 
Rennsteig“ bei Schülerpraktika zusammen. 

Die beste Schule ist das Leben. Und die beste Schule für 
das Arbeitsleben findet sich dort, wo in den Berufen ge- 
arbeitet wird, die sich die Schüler einer Regelschule für 
ihr späteres Berufsleben vorstellen. Hier bietet die Regel- 
schule „Am Rennsteig“ in Tambach-Dietharz den direkten 
Weg zu Unternehmen in Form von Schülerpraktika  
bereits seit 1992 an. Bei den Praxistagen der 9. und der  
10. Klasse kann ein Schüler vier unterschiedliche Unter-
nehmen kennenlernen und befindet sich einmal in einer 
großen Werkhalle mit großen Maschinen und spricht 
mit dem Anlagenfahrer, das nächste Mal ist er bei einer 
Handwerkertruppe dabei und erlebt, wie ein kleines 
Stück eines neuen Gebäudes fertiggestellt wird. Oder 
durchstreift den Büroalltag im kaufmännischen Bereich 
oder der Qualitätskontrolle. So erleben die Schüler ver- 
schiedene Berufsbilder in der Praxis, dürfen Fragen 
stellen und erfahren, wie das Arbeitsleben tatsächlich 
verläuft.
Seit ca. 2019 führt dieser Weg auch in unsere Genossen- 
schaft, und zwar immer dann, wenn ein Schüler einen 
kaufmännischen Beruf ergreifen will oder sich für die 
Immobilienbranche interessiert. Da die Verwaltung unse-
rer Genossenschaft mit wenigen Mitarbeitern gestemmt 
wird, übernehmen zwangsläufig Vorstand und Mitarbei-
terin eine ganze Reihe unterschiedlicher Aufgabenbe-
reiche, wodurch ein Schülerpraktikum ebenso vielseitig 
gestaltet werden kann. 
Dabei kommt ein Schüler innerhalb eines Schulhalbjahres 
alle zwei Wochen in unser Unternehmen. Im aktuellen 
Schulhalbjahr kommt Lina Hofmann zu uns und hat bereits 

eine Reihe von anspruchsvollen Aufgaben bewältigt, wie 
die Mithilfe bei der Bilanzerstellung, bei der Übergabe 
einer Wohnung oder die Besichtigung von verschiede-
nen Baustellen mit unserem Vorstand. 
Aktuell sind 26 Unternehmen der Region in das Projekt 
der Schule integriert, von Industrieunternehmen über 
soziale Träger bis hin zu Handwerksbetrieben. Für die 
Schüler eröffnet sich dadurch ein vielfältiges Spektrum. 
Mitunter führt ein Praktikum direkt zum späteren Aus- 
bildungsberuf und zur späteren Arbeitsstelle. So auch 
bei unserem Vorstand Silvia Schädel: „Meine erste Berüh- 
rung mit der Immobilienbranche hatte ich tatsächlich im 
Zuge eines Praktikums.“ Inzwischen führt sie als geschäfts- 
führender Vorstand die Entwicklung unserer Genossen-
schaft seit dem 1. November 2014 und somit seit über 
zehn Jahren!

Kooperationspartner 
Staatliche Regelschule „Am Rennsteig“
99897 Tambach-Dietharz, Burgstallstraße 33
Telefon: 036252 36249
www.rs-tambach-dietharz.de

Beim Schülerpraktikum im aktuellen Schulhalbjahr besucht 
Schülerin Lina Hofmann (l.) unsere Geschäftsstelle und wird 
vom Vorstand Silvia Schädel betreut. 
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Nicht in die Toilette gehören:

Hygiene- und 
Kosmetikartikel

Mullbinden

Speisereste Feuchttücher

Medikamente

Müll

Der Verursacher  
haftet
Rohrverstopfungen lassen sich häufig 
auf eine unsachgemäße Nutzung der 
Toilette zurückführen. Wenn der Ver-
ursacher ermittelt werden kann, ist er 
zum Schadenersatz verpflichtet.
Wenn die Toilette aufgrund einer Rohrverstopfung 
nicht mehr benutzt werden kann, ist es immer ärger- 
lich für alle Beteiligten. In solchen Fällen unterstützt 
uns unser Partner Kanal Türpe aus Erfurt seit einigen 
Jahren schnell und zuverlässig. Ein verstopftes Rohr 
oder eine Regenrinne wird entweder gespült oder bei 
einer hartnäckigen Verstopfung mit einer speziellen 
Technik bearbeitet. Mit speziellen Hochdruckdüsen 
können Leitungen wieder frei gemacht werden. Für 
Spezialfälle stehen hydrodynamische Fräswerkzeuge 
zur Verfügung. 
In der Regel wird dabei auch die Ursache der Ver-
stopfung festgestellt. Die Dinge, die eine Verstop-
fung eines Abflussrohrs verursacht haben, werden 
dabei geborgen und gelegentlich aus Beweismittel 
fotografiert.  
Es ist unglaublich, was dabei aus unseren Abfluss- 
rohren schon alles geborgen wurde, wie z. B. Knochen, 
Melonenschalen oder Wäscheklammern. Und auch 
Feuchttücher, die ein besonderes Problem darstellen, 
denn die Versprechen der Hersteller werden durch 
viele Feuchttücher schlichtweg nicht gehalten, denn 
häufig lösen sich Feuchttücher nicht nach 30 Minuten 
im Wasser vollständig auf und sind selbst nach  
24 Stunden noch unverändert im Abwasser vorhan- 
den. Folglich führen sie dann zu Verstopfungen und 
Betriebsstörungen in Abwassersystemen, Pump- 
stationen und Kläranlagen. 

Dieser erhöhte Aufwand zur zusätzlichen Reinigung 
von Abwasserrohren führt zu erhöhten Kosten und  
könnte minimiert werden. Deswegen möchten wir 
an unsere Mieter appellieren: Bitte entsorgen Sie 
Feuchttücher im Hausmüll, Biomüll in der Biotonne 
und Restmüll in der schwarzen Tonne. 
Wenn bei einer Rohrverstopfung zweifelsfrei der 
Verursacher ermittelt werden kann, dann kann er 
auch zum Schadensersatz verpflichtet und zur Be-
zahlung des Rohrreinigungskommandos aus Erfurt 
herangezogen werden!

Bei komplizierten Fällen von Verstopfungen eines Ab-
wasserkanals werden mitunter bildgebende Verfahren 
eingesetzt. 
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WBG aktuell

Trennen oder zahlen!  
Wenn die Gelbe Tonne falsch befüllt wird, 
muss der Müll als Restmüll entsorgt wer-
den und die Mieter des Hauses müssen 
die zusätzlichen Kosten tragen.

Die Entsorgung über die Gelbe Tonne ist im Normalfall 
kostenlos. Die einzige Bedingung besteht darin, dass in 
die Gelbe Tonne nur Verpackungen entsorgt werden. 
In den letzten Wochen haben die Müllentsorger der 
Stadtwirtschaft Gotha mehrfach Dinge gefunden, die in 
eine Gelbe Tonne nicht hineingehören, wie Tierkadaver, 
altes Brot, Dachpappe, Toilettensitze oder Bauabfall. In 
solchen Fällen wird die Tonne nicht geleert, sondern mit 
einem Aufkleber versehen. Dann müssen wir als zustän-
diges Wohnungsunternehmen diese Tonne gesondert 
als Restabfall leeren lassen, zu gesonderten Kosten selbst- 
verständlich. Die entstandenen Kosten müssen wir, wie 

der Gesetzgeber es festgelegt hat, auf die Bewohner des 
zugeordneten Hausaufgangs umlegen. Den daraus fol-
genden Ärger möchten wir gern vermeiden. Deswegen 
möchten wir an unsere Mieter appellieren, in der Gelben  
Tonne ausschließlich Verpackungen zu entsorgen. In der 
nebenstehenden Grafik haben wir die wichtigsten Regeln 
zur Befüllung einer Gelben Tonne dargestellt. Bitte denken 
Sie daran: Jede separate Leerung der Gelben Tonne als 
Restmüll muss extra bezahlt werden. 

In der Gelben Tonne dürfen nur Verpackungen  
aus Kunststoff entsorgt werden! 

Alle anderen Abfälle dürfen 
nicht in die Gelbe Tonne!
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Zuverlässig und 
wachsam
Unser Partner Kleincontainerdienst 
Mirko Schmidt im Porträt
Er begegnet einem Interessenten stets auf Augenhöhe 
und hat auch bei kleinen Anfragen ein offenes Ohr. 
Als kürzlich ein älterer Herr lediglich zwei Fernseh-
geräte und ein altes Radio entsorgen wollte, fand 
sich selbst dazu eine Lösung. 
Für unsere Genossenschaft ist der Kleincontainer- 
dienst Mirko Schmidt seit Juli 2022 ein fester Partner 
für mehrere Arbeitsaufgaben. Er stellt Kleincontainer 
für das Entrümpeln oder Entkernen einer Wohnung, 
wenn z. B. alte Tapeten, Fußbodenbeläge oder Instal- 
lationen und Zwischenwände entfernt und entsorgt 
werden müssen. Auch wenn Gelbe Tonnen in unse-
ren Quartieren vom Entsorger nicht geleert, sondern 
gekennzeichnet werden, weil sie falsch befüllt wur-
den, ist er zur Stelle, leert die Behälter und entsorgt 
sie als Siedlungsabfälle. Die Kosten tragen dann die 
Bewohner des entsprechenden Hausaufgangs.  
Im zweiten Arbeitsbereich pflegt er die Außenbe-
reiche in unseren Quartieren mit einer gesamten 
Fläche von über 5.000 Quadratmetern. Dabei erfolgt 
von Mai bis Oktober die Rasenmahd – stets nach 
Wetterlage und Wuchsfreudigkeit der Vegetation. 
Zwischen Herbst und Frühjahr werden Bäume und 
Sträucher beschnitten, stets so, dass die Anpflan-
zungen weiter ein ansehnliches Bild ergeben. Hier 
hat sein Mitarbeiter Sebastian Wirth, ein ausgebil-
deter Landschaftspfleger, stets ein wachsames Auge 
auf die gärtnerisch korrekte Ausführung. Ein Radikal- 
schnitt, der mit weniger Arbeit und einem unschönen 
Anblick verbunden ist, kommt nicht infrage. 

Kleincontainerdienst Mirko Schmidt 
Oberhofer Str. 17, 99897 Tambach-Dietharz 
Telefon: 0173 3626746 
kleincontainerdienst-schmidt@web.de 

Leistungen (auch für unsere Mitglieder): 
-	 Entsorgung von Sperrmüll
-	 Räumung von Wohnungen
-	 Containerdienst: Container in verschiedenen  
	 Größen für verschiedene Müllarten, von  
 	 Bau- bis Gartenabfälle 
- 	Grabstellenberäumung

Darüber hinaus werden die Außenanlagen im Herbst 
von Laub und im Winter von Schnee befreit. Da ein 
Mitarbeiter in der Nähe unserer Quartiere wohnt, ist 
stets klargestellt, wann Schnee gefallen ist und folglich 
beräumt werden muss. 
Darüber hinaus führt Mirko Schmidt Begehungen un- 
serer Außenanlagen durch, um sie von Müll zu befrei-
en. „Müll illegal abzuladen, ist kein Kavaliersdelikt“, 
unterstreicht er. Gelegentlich hat er schon einen Müll- 
touristen ermitteln und zur Abholung seiner Hinter-
lassenschaften bewegen können. 
Sein Unternehmen hat er 2022 gegründet und sein 
Bestand an Containern in verschiedenen Größen ist 
inzwischen auf knapp 100 Container angewachsen. 
Unterwegs ist er mit seinen zwei Mitarbeitern im ge- 
samten Landkreis Gotha, vorrangig jedoch im Umkreis 
von Tambach-Dietharz.
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Ein Versehen kann  
fatale finanzielle  
Folgen haben. 
Eine Privathaftpflicht-
versicherung kann Sie 
davor schützen.
Haben Sie sich schon einmal in einer dieser Situationen 
wiedergefunden?
•	 Bei einem Besuch bei Freunden verursachen Sie  

unbeabsichtigt einen Schaden.
•	 Der Verlust eines Schlüssels einer fremden oder  

gemieteten Wohnung bereitet Ihnen Sorgen.
•	 Während Ihre Kinder oder Ihnen anvertraute Kinder  

spielen, geht eine Fensterscheibe zu Bruch.
Die rechtliche Lage ist in solchen Fällen eindeutig. Gemäß 
dem Gesetz ist jemand, der einem anderen einen Schaden 
zufügt, zum Schadensersatz verpflichtet. Ob der Schaden 
durch Unachtsamkeit, Versehen oder Leichtsinn entstanden 
ist, spielt dabei keine Rolle. Der Gesetzgeber kennt keine 
festen Haftungsgrenzen, was bedeutet, dass selbst verse-
hentliche Schäden schnell zu beträchtlichen Forderungen 
führen können, insbesondere bei Personenschäden.
Hier kommt die private Haftpflichtversicherung ins Spiel.
Eine Privathaftpflichtversicherung kann Sie vor diesen 
finanziellen Folgen schützen, indem sie einspringt, um die 
entstandenen Schäden zu begleichen. Zusätzlich über-
nimmt der Versicherer auch die Prüfung der Haftungsfrage, 
was diese Versicherung unverzichtbar macht. Sie bietet 
daher Schutz für verschiedene Lebensbereiche und auch für 
Schäden, die grob fahrlässig entstanden sind. Es ist wichtig, 
einen passgenauen Versicherungsschutz zu haben.
Haftpflichtversicherungen decken die im Versicherungs-
schein benannten Bereiche oder Tätigkeiten ab. Dazu 

sollten die Mietsachschadendeckung und der Schlüssel-
verlust fest enthalten sein. 
Bei bestimmten Personengruppen oder Tätigkeiten hat der 
Gesetzgeber keine Haftung vorgesehen, aber Schäden kön- 
nen dennoch auftreten – und der finanzielle Schaden 
würde allein den Geschädigten treffen. Moderne Konzepte 
bieten Versicherungsschutz für deliktunfähige Kinder oder 
Personen mit Erkrankungen wie Demenz. Auch Gefällig- 
keitshandlungen im Alltag bei Freunden, wie zum Bei- 
spiel bei einem Umzug, sollten mitversichert sein, obwohl 
Sie für diese Schäden nicht haften.
Eine leistungsstarke Privathaftpflichtversicherung zum 
Beispiel erhalten Sie dort bereits ab 38,56 Euro Beitrag 
im Jahr. Neu: Für Senioren ab 60 Jahre gelten besonders 
attraktive Konditionen. 

WBG aktuell

Besuchen Sie www.tvd-direkt.de 
für mehr Informationen.
Wenn Sie Fragen haben, rufen 
Sie gern an: 0361 262400

TVD Versicherungsmakler  
für die Wohnungs- und  
Immobilienwirtschaft GmbH
Regierungsstr. 58, 99084 Erfurt
Telefon: 0361 262 40-0
E-Mail: info@tvd-direkt.de
Online-Vertrag unter: www.tvd-direkt.de
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WBG-Büro in Georgenthal:  
Am Flößgraben 18, EG links

Vorstandsvorsitzende: Silvia Schädel 
Vorstand: Torsten Volknant und Thomas Krauß 
Aufsichtsratsvorsitzender: Mario Herrmann 
Aufsichtsrat: Hendrik Höser (stellv. Vors.),  
Mike Zinserling (Schriftführer), Steffen Erdmann   
und Heiko Rudolph

Geschäftsstellen und Sprechzeiten 
Tambach-Dietharz 
Dienstag:	 13.00  – 17.00 Uhr 
Donnerstag:	   9.00  – 12.00 Uhr 
Georgenthal 
Donnerstag in den  
geraden Kalenderwochen: 	 13.00  – 16.00 Uhr  
Außerhalb der Sprechzeiten bitten wir generell  
um Terminvereinbarung. 
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Schöne 
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Sommerkino Tambach-Dietharz 2025 
8.–16. August 2025 
Einlass jeweils 20.00 Uhr, Filmstart gegen 21.00 Uhr 
Vorstellungstage tägl. außer Mo + Di  
Sportplatz, Apfelstädter Straße 
Bitte Stuhl mitbringen!  

Vortragsabend zum Thema „Wölfe“ 

Voting und Tickets unter:  
www.sommerkino-tambach.de  
und an der Abendkasse

Organisation: Eventverein e. V.  
Kirchstr. 32, Tambach-Dietharz


